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„Wie steht es um die Innovationskultur in Unternehmen?“

Eine Befragung des Goinger Kreises 2009
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Im Jahr 2009 führte der Goinger Kreis eine Befragung zum Thema „Wie steht es um die 

Innovationskultur in Unternehmen?“ durch.

Der Begriff „Innovation“ wurde in der Befragung bewusst umfassend verwendet. Er 

beinhaltet keineswegs nur bahnbrechende Erfindungen, sondern kann sich auch auf Teile 

eines Produktes oder auch auf die Verbesserung unternehmensinterner Prozesse beziehen. 

Selbstverständlich geht es nicht nur um technische Innovationen, sondern auch um 

Innovationen im Dienstleistungsbereich. 

Die Befragung hat den Fokus auf die Innovationskultur sowie die Rolle des Faktors Mensch 

im Innovationsprozess gelegt.  Dabei standen die folgenden Themenfelder im Mittelpunkt:

Qualifikation: 

Wie kümmert sich das Unternehmen um die individuelle Grundlage von Innovationen?

Klima: 

Wie bereitet das Unternehmen den Nährboden für die Entstehung von Ideen und 

Inventionen?

Prozess:

Wie wird die Entwicklung von der Invention zur Realisierung systematisch organisiert?

Veränderung: 

Wie bewältigt das Unternehmen die inneren Veränderungen, die mit einer erfolgreichen 

Veränderung verbunden sind?

Auf den folgenden Seiten sind die durchschnittlichen Ergebnisse aller teilnehmenden 

Unternehmen (n=22) dargestellt. 

Einleitung
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Der Ergebnisbericht ist in die folgenden Bereiche gegliedert.

Einleitung

1. Information zu den teilnehmenden Unternehmen

2. Ergebnisse der Befragung

– Themenblock „Innovationstypus“

– Themenblock „Qualifikation“

– Themenblock „Klima“

– Themenblock „Prozess“

– Themenblock „Veränderung“
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1. Information zu den teilnehmende Unternehmen

Wirtschaftsbereich

5% 9%
27%

59%

Produzierendes Gewerbe
Verarbeitendes Gewerbe
Finanz- und andere Dienstleistungen
Sonstige

Zuordnung der teilnehmenden Unternehmen zu Wirtschaftsbereichen

Unternehmensgröße der teilnehmenden Unternehmen

Unternehmensgröße*

64%

36%

Kleine und mittlere Unternehmen

Großunternehmen
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2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Innovationstypus“

1 2 3 4 5

Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

Innovationen sind für unser 
Unternehmen sehr wichtig.

Wir haben eine sehr starke 
Innovationskultur.

Innovation dient der Weiterentwicklung 
bestehender Produkte oder 

Dienstleistungen.

Innovation dient der Entwicklung neuer 
Produkte oder Dienstleistungen.

Innovation dient der Erschließung neuer 
Märkte.

Innovation dient der 
Prozessverbesserung.

Der Fokus der Innovation liegt auf:

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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35% der befragten Unternehmen gaben an, die Innovationsfähigkeit in ihrem Unternehmen 

zu messen. 

Die folgende Grafik gibt eine Übersicht über die genutzten Kriterien.

14Höhe des Forschungsbudgets 

43Anzahl oder Wertbeitrag neuer Geschäftsideen

71Entwicklungsdauer neuer Produkte

57Anzahl der eingereichten Ideen und 
Verbesserungsvorschläge

57Anzahl der Patentanmeldungen 

Prozentualer Anteil der 
Unternehmen, die diese 

Kriterien einsetzen
Kriterien zur Messung der Innovationsfähigkeit 

Weiterhin wurden die folgenden Kriterien zur Messung der Innovationsfähigkeit benannt:

• Verkauf neuer Lösungen

• KPIs aus strategischem Businessplan

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Innovationstypus“
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Es gibt standardisierte Prozesse zur 
Auswahl neuer Mitarbeiter

Diversity (z.B. Alter, Fachrichtung) ist ein 
Kriterium bei der Personalauswahl

Innovationsfähigkeit ist ein Kriterium bei der 
Potenzialeinschätzung.

Die Erwartungen neuer Mitarbeiter sind 
bekannt (z.B. Arbeitsplatzsicherung)

Es werden Referenten aus branchenfremden 
Wissensgebieten eingeladen

Wir beteiligen und an innovationsorientierten 
Netzwerken und Initiativen

Unsere F&E-Bereiche kooperieren mit 
Hochschulen/Fachhochschulen

1 2 3 4 5

Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Qualifikation“

Allgemeine Prozesse

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

Führungskräfte müssen unterschiedliche 
Funktionsbereiche kennen lernen

Führungskräfte  nehmen regelmäßig an 
externen Veranstaltungen teil

Innovations- und Kreativitätstechniken 
gehören zur Managementqualifizierung

...Breite Allgemeinbildung

...Breite Interessen

...Hohe Analysekompetenz

...Hohe Kommunikationskompetenz

...Hohe Sozialkompetenz

...Fähigkeit zum Perspektivwechsel

...Fähigkeit, von der "Isolation" in Gruppen 
zu wechseln

...Bedürfnis, Dinge zu hinterfragen 
(Verlassen sich nicht auf Erfolge)

...Fähigkeit, andere Menschen dazu zu 
bringen, ihr Wissen zu teilen

Bei Führungskräften wird Wert gelegt auf:

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Qualifikation“

Die Rolle von Führungskräften

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen



9

2,27

1,86

2,18

3,06

3,31

4

3,78

3,56

3,56

3,11

3,5

3,69

1 2 3 4 5

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13

1 2 3 4 5

Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

...Breite Allgemeinbildung

...Breite Interessen

...Hohe Analysekompetenz

...Hohe Kommunikationskompetenz

...Hohe Sozialkompetenz

...Fähigkeit zum Perspektivwechsel

...Fähigkeit, von der "Isolation" in Gruppen 
zu wechseln

...Bedürfnis, Dinge zu hinterfragen 
(Verlassen sich nicht auf Erfolge)

...Fähigkeit, andere Menschen dazu zu 
bringen, ihr Wissen zu teilen

Bei Innovatoren wird Wert gelegt auf:

Es existieren Prozesse zur Identifikation 
und Auswahl von Innovatoren.

Es gibt spezielle Weiterbildungs-
programme für Innovatoren.

Es gibt spezielle Netzwerke für Innovatoren.

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Qualifikation“

Die Rolle von Innovatoren*

* Mitarbeiter mit einer hohen Innovations- und Erneuerungsfähigkeit

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

Ein Veränderungsvorschlag genießt einen 
natürlichen Vertrauensvorschuss

Brainstorming, ohne das Umsetzbarkeit der 
Idee im Vordergrund steht

Zielvereinbarungen dienen als Antrieb zur 
Verbesserung, nicht zur Kontrolle

Die administrativen Regelungen unterstützen 
das Vertrauen in die Mitarbeiter.

Teams werden bewusst unter dem 
Gesichtspunkt der Innovationsförderung 

zusammengesetzt.

Die Arbeitsplatzgestaltung fördert den 
Wissensaustausch.

Mitarbeiter, deren Innovationsprojekte 
gescheiter sind, werden demonstrativ gut 

behandelt

Auch kleine Innovationen sind gefragt.

Der Entscheidungs- und Handlungss-
pielraum der Mitarbeiter ist angemessen

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Klima“

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

Die Mitarbeiter kennen die Bedeutung der 
Innovation für das Unternehmen

Die Unternehmensleitung betont die 
Bedeutung von Innovation und steht 

spürbar für dieses Thema ein.

Es gibt Anreizsysteme für Innovation, die 
über das betriebliche Vorschlagswesen 

hinausgehen

Die Weitergabe und Nutzung von Wissen             
wird durch Systeme unterstützt (z.B. Intranet, 

Wissensdatenbanken).

Das Thema Innovation ist systematischer 
Bestandteil von Zielvereinbarungen.

Wir betreiben Plattformen und Instrumente 
für internes Unternehmertum (z.B. 

Intrapreneurship-Programme)

Interne Best-Practises werden aktiv gesucht 
und intern vermarktet.

In internen Medien wird regelmäßig über 
Innovations- und Veränderungsprozesse 

berichtet.

Auch kritische Aspekte von Innovation 
werden in internen Medien offen 

angesprochen.

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Prozess“

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

Es gibt eine Vernetzung zwischen der
Planung von Forschung und Entwicklung 
und den möglichen Auswirkungen auf die 

Human Ressource.

Es gibt eine frühzeitige Diskussion über 
benötigte Kompetenzen und Ressourcen, so 

dass man seitens der Personalplanung 
rechtzeitig Vorsorge treffen kann.

Den Mitarbeitern sind zukünftige Ver-
änderungen des Geschäfts so bewusst, dass 

sie aus eigener Initiative handeln können.

Es wird proaktiv analysiert, welche 
Unternehmensbereiche von Veränderungen 

betroffen sein werden.

Es wird proaktiv analysiert, welche 
Widerstände und Folgekosten durch 

Veränderungen verursacht werden können.

Die durchgeführten Analysen dienen auch 
der Ableitung rechtzeitiger Umschulungs- und 

Weiterqualifizierungsprogramme.

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Veränderung“

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen
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Die Aussage trifft bezogen auf unser Unternehmen

gar nicht zu                                  völlig zu

...der Altersstruktur der Schlüsselkräfte

...der Qualifikationen, die in der angestrebten 
Zukunft benötigt werden

...der Verweildauer von Schlüsselkräften 
auf Funktionen

...der interdisziplinären 
Projektteamzusammensetzung

...der interkulturellen 
Projektteamzusammensetzung

Unser Unternehmen besitzt ein klares Bild hinsichtlich:

2. Ergebnisse der Befragung: Themenblock „Veränderung“

Mittelwert der teilnehmenden 
Unternehmen


